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Entwurf
der Vormittagspredigt

in der

Hauptkirche zur Lieb. Frauen.

Am vierzehenten Sontage nach Trinitatis,
Luc. i7, i1u. f.

J. Vorbereitung aus Rom. t, 21. welche Worte
a. kurzlich erklaret werden, und gezeiget wird,

1. mit was fur Perſonen es Paulus hier zu
thun habe, nemlich mit Heiden, und zwar
mit klugen und weiſen; d

2. wopuber er ſie beſtrafe,
a) daß ſie GOtt nicht geehret,

h) ihm nicht fur ſeine Wohlthaten gedanket;
b auf die gegenwartig abzuhandelnde Sache zu:

geeignet werden.

II. Vortrag: Die Pflicht der Chriſten,
GOtt die Ehre zu geben.

1. Worin beſtehet dieſe Pflicht?
2. An was fur Kenzeichen offenbaret ſie ſich?
z. Wodurch wird die Ausubung derſelben ge—

hindert?
Erſter Cheil.

Darin gezeiget wird, worin die Pflicht der Chri—

ſten, GDtt die Ehre zu geben, beſtehe. Hier
wird

iz8. Ramb. No. 45. a. nach
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a. nach vorlaufiger algemeiner Erklarung, was
das heiſſe, GOtt die Ehre geben,

b. inſonderheit und ausfurlicher angezeiget,

1. Wem dieſe Ehre gebuhre.
a. Dem himliſchen Vater, 1 Petr. g, 1o. ii.

Hebr. 13, 21.
b. Dem Sohne GOttes, Joh. 5, 23.

c. Dem heiligen Geiſte, der ein Geiſt der
Herlichkeit iſt. 1Petr. 4, 14.

2. Wie ſolche Ehre GOtt gegeben und erwieſen
werde.

a. Jnnerlich und mit den edelſten Kraften

der Seele,
1. des Verſtandes, der durch Betrachtung

der Werke und Wohlthaten GOttes zu

OOtt ſich erhebet, zugleich aber auch
2. auf den Willen und deſſen Neigungen kraf—

tiglich wirket, welches durch eine Betrach.

tung
a. der Almacht,
b. der Weisheit,
c. der Gutigkeit GOttes erlautert wird.

b. Aeuſerlich
1. durch Geberden und Demuthigung vor

dem hohen GOtt, v. 16;
2. durch ehrerbietige Worte und Verkundi—

gung ſeiner herlichen Thaten, v. 15;
z. durch wirkliche und auf GOttes Ehre ab—

zielende Handlungen; dahin gehoret

a. der



c.

a. der Gehorſam gegen GOtt und ſeinen
Willen, 1Sam. 8;

b. der Gebrauch aller Dinge zur Ehre
GOttes;

c. die Mildthatigkeit gegen die Armen,
Sprichw. 3,9. 14, 31;

d. die treue Anwendung der verliehenen
Gaben und Fahigkeiten;

E. die Gedult unter dem Leiden, 1Petr. 4,16.

Zweyter Cheil.
Darin die Kenzeichen dieſer Pflicht angewieſen

werden.

a. Nothwendigkeit ſolcher Kenzeichen, Matth.15,8.
b. Die Kenzeichen ſelbſt.

1. Wer OOtt die Ehre giebt, der iſt auch de—

muthig.
2. Wer GOOtt die Ehre giebt, der iſt auch dank.

bar, 1 Theſſal. 5, 18.
z. Wer GOtt die Ehre giebt, der erkennet auch

ſein Unrecht, Joſ. 7, 19.
4. Wer Oo—tt die Ehre giebt, der ſchamet ſich

des Namens JEſu nicht, Eph.5, 20. Col.
3, 16. 17

Dritter Theil.
Darin gezeiget wird, wodurch die Ausubung dieſer

Pflicht gehindert werde. Hiebey werden
1. Die Hinderniſſe ſelbſt angezeiget, dahin ge—

horet

a. die



a. die verkehrte und ſchadliche Meinung von oi—
nem blinden Schickſal,

b. der fleiſchliche Stolz und Einbildung eigener
Verdienſte vor GOtt, Nehem.9, 16. 17. Hoſ.

13, 6.
c die geitzige und mißgunſtige Unerſattlichkeit,

die
1. eine Feindin aller Verehrung GOttes und

Dankbarkeit fur ſeine Wohlthaten iſt,
2. den Menſchen unter die unvernunftigen Ge

ſchopfe herab ſetzet, Jeſ. 1, 2. J.
3. ihn vom Reich GOttes und Anſchauen ſei—

ner Herlichkeit ausſchlieſſet.
2. Es wird eine Ermahnung hinzugefuget,

a, dieſe Hinderniſſe, die in einem argen und un
glaubigen Herzen ihren Grund haben, zu be—

kampfen;b. die Menge der Wohlthaten, dafur GOtt alle

Ehre gebuhret, mit Demuth zu betrachten;

c. den herlichen Lohn derer, die GOtt ehren,
zu erwegen, 1Sam. 2, zo.

J ak rrGeſungen.
Vor der Predigt:

No. 745. Du, meine Seele, finge re.
767. Seny Lob und Ehr dem hochſten Gut ec.

Nach der Predigt:
754. Lobe den HErren, den machtigen ec—

ten ce
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